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Innländische Begebenheiten.W i e n Se. k. k. Maj.5abeuden
Feldmarschall-Lieutenant, Grafen v.
Velleaarde, das Kommando uber dle
Truppen in Tyrol ; dem bisherigen
^eldmarschall-Lieutenante, Melas,
aber, welchen Allerhöchstdieselbe zu
gleicher Zeit zum Generalen der Ka-
vallerie ernennet haben, dasKomman-
do über dieTruppen in Ital ien zu ver-
leihen geruhet. Der bisherige kom-
mandirende General des Truppen-

korps in Tyrol, Feldmarschall-Lieute^
nant, GrafSpork, hat seine Anstel-
lung bei der Hauptarmee, unter dcm
Kommando S r . kömgl. Hoheit des
Erzherzogs Karls, erhalten.

Ferner haben Se. Ma,. den Feld-
marschall-Lieutenant Csernell, zum
kommaudirenden Generalen in der
Karlstädter Warasdiner Grenze zu
ernennen befunden.

Se. Maj . haben den ersten Vicege?



span des Salader Komitars, 3adis-
laus v. Mesterhazi, i« gnadigsterRük-
sicht auf dessen erworbene Verdienste,
zum königl. Rath, mitNachlaffung der
Taxen, allergnadigst zu ernennen
geruhet.

Ausländische Begebenheiten.

Deu tsch land .

R a statt, den 27. Jan , Ganz
unvermuthet war gestern wieder ein-
mahl die 89. R. Deputations - S i -
tzung , wodurch derStillstand derNe-
gotiation wenigstens auf einen Tag
unterbrochen wurde. DerGegenstand
derVerathschlagung war 1 )dcrMarsch
russischer Truppen und die hierüber
eingegangenen vorlaufigen Resoluti-
onen von Wien und Regensburg; 2)
die noch immer fortwährenden Be-
schwerden auf dem rechten Rheinufer.
Der Beschluß wurde ganz nach der
kursächsischen Abstimmung gezogen,
welcher die übrigen bcitrateu. Er
ist nachstehenden wörtlichen Inhalts :
,. i ) Daß an die hochansehnliche kais:.
Plenipotenz ein Erlaß von Seite dcr
Ncichsdeputation gewöhnlicher Ma-
fien zu briugen, und darin auf eine
Note an die französische Gesandtschaft
folgenden Inhalts anzutragen sey.
Der kaiserl. Plenipotenz sey auf den
in Gemaßheitdes Deputations - Er-
suches wegen eines etwaigen Marsches
rnsischkaiserlicker Truppen durch das
dcutschc Reichsgebieth erstatteten Be-
richt von S r . kaiserl. Majestät die
Resolution zugekommen, und ihr zu
vernehmen gegeben worden, daß die

Reichsdeputation, von welcher der
Gegenstand der dahin Bezug haben-
den Note, als außer ihrer Compe-
tcnz gelegen,lediglich dem unter seinem
Oberhaupte versammelten Relche zur
Entschlieffung übergeben worden sey,
nun von daher das Weitere zu erwar-
ten habe. VonderallgemeinenReichs-
versammlung aber sey in dieser Sache
Instructions - Einhohlung von den
Behörden resolvirt, auch der Reichs-
deputation bekannt gemacht worden,
daß an den Reichstag wegen eines
Durchzuges russischkaiscrl. Truppen
noch keine Anzeige odcr Requisition
gekommen sey. 2) Was den Gegen-

! stand des rechten Rheinufers betrifft,
! so sey die Hoffnung noch nicht auf-

gegeben , daß den so oft wiederholten
Zusagen endlich ein Genüge geschehen
werde, und da die franzs. bevollmäch-
tigten Minister gegen den hochansehn-
lichen kaiserl. Plenipotentiarium aus-
drücklich erklärt hätten, daß dieser
Gegenstand von ihnen dcr sranzs. Re-
gierung bestens empfohlen worden sey,
so wolle man vor der Hand noch An-
stand nchmen, in diesem Betreffe so-
fort anderweitig noch etwas an die
französis. Gesandschast zu bringen. „

Mündliche Ausrichtung des kaiserl.
Plenipotentiarius an den Herrn D i -
rektorialen Baron von Albini. Am
21. d. M.Habe der hbchstansehnliche
kaiserl. Herr Plenipolentiarius den!
Direktorialen durch den Direktorial-
Sekretär, um davon die Reichsdepu-
tation zu benachrichtigen, eröffne«
lassen: „ Die kaiserl. Plenipotenz ha-
be auf die in Gemäßheit des Depu^
tations - Ersuchens in Betreffe eines



etwaigen Marsches rnssischkals. Trup- 5
pen durch das deutsche Gcbietk erstat-
teten alleruuterthanigsten Berichts
heute frühe durch einen Courier von
Sr . kaiserl. Maj . eine Resolution er-
halten , in welcher Se. kaistrl. Ma j . i
zu vernehmen gegeben hätten, daß das !
sranzs. Gouvernement anstatt einer
beruhigenden völkerrechtlichen Ant-
wort auf die dringenden Anträge der
Deputatton wegen d?s Zustandes des
rechten Nheinuftrs einen andern und j
zwarganz nenenGcgcustand znrSpra«
che gebracht hätte; Ge. kaiserl. Maj .
hätten es anbey den Rechten und
Grundsätzen der bestehenden Neichs-
verfassung ganz angemessen befunden,
daß die Deputation den Gegenstand
der französ. Note vom2. J a n . , als
außer ihrer Competenz gelegen, le-
diglich dem unter seinem Oberhaupte
Versammelten Reiche zur Entschlieft
snng übergeben habe, von woher sie
mm das Fernere zu erwarten habe. ,<,

Einige Pariser Blätter sagen , es
wcrd? an Erweiterung der Ncutrali-
täts - Linie in Deutschland unterhan-
delt: die neusNcntralitäts-Linie sol- !
te noch emen (den nördlichen) Theil !
von Schwaben einschließen; die Li- !
nie würde von den Flüssen Ens und ^
Neckar anfangen , und über Donau-
wörth bis an die Naab gehen , und
also nur das südliche odcr obereSchwa-
ben zum Sckauplaye des Krieges,
wenn es je wieder dazu kommen soll-
te, offen lassen. — B is zum,8ten
Jan. zählte man 49 Noten, die zwi-
schen der!Reichsd>-putation und den
französ. Ministern gewechselt wurd.n.
Zwischen den kaiserl. Bevollmächtig-

ten Und der sranzösis. Gesandtschaft
wnrdon 19. Noten gewechselt. Und
die Zahl der gedruckten Congreßschrift
ten, die während der Friedens - Un-
terhandlungen in Rastatt herauska-
men , ist über 200.

Neue Französis. Note wegen des
Marsches der Russen. Rastatt, den
5 l . Jan. Gestern kamen 2 Französis.
Couriere schnell hintereinander hier
an. Heute wurde nachstehende Note
von den Französis. Ministern an die
Rcichsfriedensdep. übergeben. „D ie
unterzeichneten, zur Unterhandlung
mit dem deutschen Reiche bevollmäch-
tigten Minister der Franz. Republik
erklären der Reichsfriedens-Deputa-
t ion, daß sie Befehl haben, solange,
bis man aus eine kathegorische und be-
sri?digende Art auf diejenige Note,
welche sie am ,3 . Nivose ( 2. Jan. >
übergeben haben, geantwortet haben
wird, keine Note mehr über irgend ei-
nen Gegenstand der Unterhandlung zu
übergeben oder anzunehmen. Nastatt.
den 12. Pluviose des Jahrs 7 der

^ Franz. Republik ( z i . I ä n . i 799.)
! Französis. Note vom z i . Jän . an
! die Oestreichische Gesandtschaft. Ra-
l statt, den 1. Febr. Folgendes ist der

Inhal t der Note, welche gestern dem
Grafen von Lehrbach von der Franz.
Gesandtschaft übergeben worden ist.
„ D i e unterzeichlwten Minister dcr
Franz. Republik bezeugen dem Herrn
Grafen v. Lehrbach, bevollmächtigten
MinisterSr.Maj.deSKaisers,Königs
vonHungarn u. Vö'hmen,als demMi-
nister vonOcstreichfihr Erstaunen da-
rüber, daß sie noch keine Antwort we-



gen des Marsches der Russen erhalten
haben: dieses zeigt offenbar an,daß die-
selben gegen dicFranz.Republik gerich-
tet sind. Die Franz. Regierung kann
nicht länger eine Ungewißheit ertra-
gen, welckc die Würde und das Wohl
der Republik aufs Spiel setzt. Die
Unterzeichneten habenVefchl, vonSr.
Maj . dem Kaiser, vermitttlstDero be-
vollmächtigten Ministers, des Hrn.
Grafen v.Lehrbach,eine positiveAcrsi-
cherung zu verlangen, daß dieRussis.
Truppen das Gebieth S r . Maj. des
Kaisers und Königs räumen werden,
und daß folglich dieVefehle dazu gege-
ben sein. S<e verlangen, daß inner-
halb 15 Tagen, von heute, dem 12.
Pluviose, an zu rechnen, diese Zusiche-
rung ihnen gegeben sein soll. Sie er-
k!ären,daß dcrwcttereMarsch derRus-
sen von der Franz. Regierung als ein
Schritt zumAngriffe angesehen werde,
und daß das Stillschweigen ot)er der
Mangel der verlangten Zusicherung
auf diese gegenwärtig? Note, — d a ,
solches ein offenbarer Beweis dcsBei-
trnts des Kaisers zu den Uuternch-
mungcn Rußlands wärc, — von d.r
Franz.Regierung nothwendig als eine
südliche Handlung betrachtet werdcn
müßte. DasVollziehungs-Dtrektori-
um würde mildem größten Vergnü-
gen, sowohl von Seite des Reichs, als
von Seite dcs Kaisers, diesen Beweis
der Räumung des Oestreichischen Ge-
bieths von den Russen aufnehmen,wel-
cher allein den geraden und festen Ent-
schluß anzeigen könnte, sowohl die
schon geschlossenen Verträge zu bco-
bachtcn,als denAbschluß desVertrags,
der gegenwärtig zu Rastatt in Unter-

3 Handlung ist, gemeinschaftlich zu be-
8 schleunigen. Rastatt, denI2.Pluvlo-
z sc desI . 7 dcr Franz.Rcp. (q r. Iän . )
8 Bonuier IeanDcbry. Robcrjot.,,
j M i t odig?r Note gieng noch gestern,

am Z i . I ä n . Abends ein Courier nach
Wien ab.— Man ist hier wegen eines
neuen Kriegs zwischen Oestreich und
Frankreich besorgt. — Heute hielt die
Rcichsfriedens-Deputalion wegen der
gestern erhaltenen Franz. Note eine
Sitzung. Es wurde beschlossen, diese
Note an die allgemeine Äeichsversam-
lung in Regensburg einzuschicken, und
sie auch den hiesigen Partikular-Abge-
ordneten mitzutheilen.— Ami 8.Jan.
ist ein Courier, der aus Neapel kam,
und den Weg über Wien nahm, durch
Hildesheim nach Cuxhaven passtet.
Er war von dcmMarquts deGallo ab-
gefertiget worden, u. überbringtVrie-
fe nachLonden.—DieAbreise desFrei-
herrn v. Degelmann und desFeldzeug?
meisters Vellcgarde von Wien nach
Paris ist bereits erfolgt.

M an n h ei nl, dcn27.Ian. Die
hiesige Festung wird, wie aus den ver-
schiedenen herumlaufenden Gerüchtett
zu schließen ist, künftig in den nämli-
chenVerhältnissen der topographischen
Lage gcgcn Frankreich stehen, in wel-
chen vor dem Kriege die zerstörte Fe-
stung Kehl gegenFrankreich gestanden
hat. Dort waren die Festungswerke
demolirt/dieRhcinbrüke war zurHälf-
te deutsch, zur Hälfte französisch, dieß-

^ seits standen deutsche, jenseits französ.
l Wachen, und den ganzen Platz donn--

nirte dieCitadelle vonStraßburg.Mit
Wannheim soll es, wie es heißt, künf-
tig eben so gehalten werden. Vis



Rheinbräke wlrd zurHälste deutsch,
und zur Hälfte französisch seyn; dicß-
seits werden deutsche, jenseits französ.
Wachen seyn; die Festungswerke wer-
dcn dcmolirt, und dicRhcinfchanz^die
in franz. Gewalt ist, beherrscht dcn
hiesigen Platz.

F r a n k f u r t, den i . Feb. Am 27.
Jan. haben die Franzosen Besitz von
Ehrenbreitstcill genommen. Nun er-
wartet man Requisitionen von Foura-
g?s Holz, Lebensmittel:c. zurVcrpro-
vwut:rung dieser Festung, derenWer-
kcr die Franzosen dem Vernehmen
«ach verstärken wollen.

Heute ist die ersteKolonne dcrGar-
«ison vonEhrenbreitstein hiercinge-
tcossenzmorgen folgtd^e zweite. Wäh-
rend dcr Blocade war der Preis der
Lcbcnsmittel im Städtchen Thal fol-
gender: Das Pfund Kuh fleisch kostete
z^Kreutzcr, jede Familie erhielt aber
wöchentlich nur 2 Pfund—DasPfimd
Ziegenfleisch fi.l— cineGans ft. 5.—
einHlchn 4 f l — eincCntc 4 st. cinEy
i2.Kreu6cr—einKorbKartoffeln ft, 4
— ein Pfund schlechtes Schmalz 48
Kreuyer — ein Pfund Butter ft. 3.
36 Kremzer — ein Apfel 3 Kreuzer—
ein Zwiebel 5 Kreuzer — ein Pfund
Kaffee oder Zucker fl." 12. einKlafter
Holz ft. 40. Vom Monath Nov. an
war nichts mehr für Geld zu haben..

Spanien.
Wegen der schnellen Ucbergabe von

Mmorca, ist über den Kommandanten
dlescrInselcinKriegßgerichtnicderge-
fttztworden. Damit indessen Majorca
nicht cm ahnliches Schicksal erfahren
möge, hat der Hof einen tapferen und

erfahrusn Genera dahin qesckn. d r
nun die znccktnä^qsten Verchttdi-
gungs-Anstalten macht, und welchem
viele Truppen zugesendet werden. —
Die Engländer sammeln indessen auf
Minorca v,cle Truppen, und erwarten
noch Verstärkungen aus Lissabon und
Gibraltar. Sie haben auch dcn größ-
tenTheUdcrSchweizcrischenTruppett,
welche aufMinorca zuGefangenen ge-
macht worden sind, in ihre Dienste ge-
nommen. — SpanischcrSeits werden
grosse Zurüstuligen zu Lande gemacht,
deren Endzwck man sich nicht erklären
kann. Ein grosser Theil der Milizen
hat Befehl bekommen, sich in fertigen
Stand zu seyen. Bei Valencia sollen
zoVataillonen zusammen gozogcn und
in Charthagcna eingeschifft wcrdcn.
Ein zweites Lager soll bci Tarragone,
in Catalonicn, und ein drittes in Gal-
lizien zusammeu gczogcn werdcn. Die
beiden ersten haben angeblich die Vc-
stimmung, die Spanische Küste am
mittelländischcnMeerc sicher zu stellen.

I t a l i e n .
Aus Mc.laud wird unter d.m 23.

I ä n . gesckricben,daß nock immer v,cle
franz. Linicntruppcn und Conscribttte
aus Frankreich eintreffen. Am 20.
kam auch das 7te Dragoner-Regiment
an, welches sogleich nach Lodi zog. —
Nach Pcschicra wird neuerdingsÄrtll-
lerie undMunizion geschikt. Man setzt
auch mit vielem Eifer die Arbeiten zur
BefestigungvonRocca d Anfo sort,wo
einLagerplatz für ^aooM. eingerichtet
wird. — DieAushebung derConscrip-
zions-Manuschaft in der Cisalpiuis.
Republik, finddet noch immer viele



Schwierigkeiten. — Der Gen. I o u -
bert hat nun sein Hauptquartier zu
Reggio. — Am 15. I ä n . hat derSpa-
nische inGenua neu angekommene Ne- z
sident, bei dem Ligurischen Direktorio ^
die Antritts-Audienz gehabt. — Der ^
General Mioll is, der sich in Lucca be- h
findet, hat dahin 2 Ingenieur-Offizier j
aus Gmua berufen, damit sie in dem
Arsenale zuLucca alles Geschüy aus-
wählen, was zur Befestigung dcsGol-
fo dellaOpezzia nöthig stln kann. Der
Paß, della Cerva, ist von dcn franz. l
Truppen wieder geräumet worden. — f
DerCit. Satlicetti,ist mit einem zahl- ^
reichenGefolge,am 17. Jan. imHaftn
von Livorno angekommen. Man weiß ^
«ichl, ob er von dem franz. Direktorio
eine Bestimmung habe, und worin sie ,
bestehe. I n dcm franz. Amtsblatte j
wird wiederhohlt vcrsich?rt,daß er bloß i
als Privatmann , ohne alle Sendung Z
eeise;ab r da erNepräsentanttmRathe «
derzoc) ist,''nd ohne von d^mstlb n sich ̂
zu bcurlanbcn, abgereiset ist, jo scheint ^
es nur, man wolle dessen Bestimmung '
Verbergen. Auch der Gen. Scrrürier t
ward in 9ivorno erwartet.—Noch bc- k
findet sich an dcr Mündung dieses Ha-
fens die EnglischeFregate Tcrpsichore,
welche dcn Hafen gewissermassen blo-
kiret. — Aus Rom wird untcrdcm 16.
I ä n . gemeldet, daß mit Civita vecchia

" z varUnterhandlungcn eingeleitet wor-
den, aber feinVcrglcich, zurErgebung
derStadt,zuStande gekommen ist, da-
her nun vieleTruppen abgesendet wor-
dcn,um sie zu bezwingen.—Es ist die-
ses fur Rom um so dringender, als die
Hungersnoth dieser Stadt großen-
theils von der Sperrung des Hafens ^

von Civita vecchia herrüchtet, durch
! welchenRom sonst alleZufuhre erhielt.

DieNoth ist indessen wirklich sehr dru-
kend,zumahlen als gerade das wichlig-

^ steVedärfniß, dasVrod, mangelt.Der
! franz.Piatzkommandant,Valterre, hat

darüber eineProklamazton, voll der
schönstenVersprechungen, an d.isVolk
eelassen. Ein gleiches thun dieEdilcn.
Sie haben auck in alle Departements
Leute gesendet, die alles vorräthigeGe-
trcide aufkaufen und nachNom bringen

l müssen. Hier ist die Anstalt gemacht,
! daß nur gegen Billets Brod verkauft
i wird. — Indessen ziehen noch immer

franz. Truppen durch Rom zu derAr-
^ mee deöGenerals Championet,von der

man seit d?m am 3. I ä n . erfolgtenAn-
> griff anf Capua, keine weitere be-
z stimmte Nachricht hat.

Frankre ich .
^ Der König von Schweden, welcher
^ erkläret hat,daß er den nachStockholm

bcstimmtenClt.Lamarque,(weil er für
t die Hinrichtung des letztenKönigs vott
! Frankreich gestimmt hatte) als Both-
! schafter nicht annehmen wolle, bestehet

a'if dieserWeigerung,und hat nun von
dcm franz. Direktorio, alS einen Be-
weis von Freundschaft verlangt, daß
lhm entweder der ehemahligeGesandtt
imHaag,Cit.Noel,oder der vormahli-
geGesandte amPreußischenHofe, 6it.
Caillart,od?r der nun inHamburg ste-
hende Minister, Cit. Marragon zuge-
sendetwerde. InRüksicht ausdenCit-
Lamarque, hat das Direktorium s<ho"
nachgegeben, aber die neue Wahl noV
nicht bestimmt.



Von den nachGuyanaVerbannten, !
sind nur noch zwei, nahmentlichBarbe
MarboisundLafond?adebat,amLeben.
Alle übrigen sind entweder entflohen
oder gestorben. Nun sollen daher künf-
tig dieVerbannten nicht nachCaycnnc,
sondern nach der Insel Oleron ge-
bracht werden. — Man kündigt eincn
nahenDurckmarsch eines grossenThei-
les von den Truppen an, welche in den
festen Plätzen des altenFrankreichs, so
wie auf dcnKüsten von Bretagne und
Normandie entbehrlich sind. Sie sol-
len sich mit den am Niederrhein schon
befindlichen Truppen vereinigen und
daselbst ein ansehnliches Armeekorps
bilden. — I n den beiden letzten Näch-
ten sind inVrüssel vielePersonen jeden
Standes verhastet worden. Man hat
sie imVerdachte,daß sie einigenAntheil
an den Unruhen im Lande haben; ihre
Papiere sind versigeltworden;sie selbst
sollen nach Paris gebracht werden.
Während diese Verhaftungen gescha-
hen , durchstrichen starke Patrouillen
alle Strassen, um die öffentlicher Rnhe ?
zu erhalten. — Unter den in hiesigem Z
Lande befindlichen Truppen verursa- z
chen die GarnisonsveranderunZcn vie- ,
leVewegnngen. Alles Alokenmetall
unstrerDepartemente,wird in dasIn-
nere vonFrankreich gebracht,wo es zur
Fabrikation einer neueu Münze ge- Z
braucht werden soll. H

P a r i s , den 27. Jan. Es ist
nun als Thatsache erwiesen, daß'Bür-
ger Votto, den so viele Journalisten
in Wien ankommen und dort un-
terhandeln ließen, im Schoße seiner
Familie nahe bey Paris lebt, und
bald seinen Posten im Cassations Ge- '

richt wieder antreten v.'ird. Das; al^f
die Unterhandlungen durch ClX'ricrc
immerfort lebhaft betrieben tvcrdcn,
ist eben so unzweifelhaft, und man
hat neuerdings sehr große Friedens-
Hoffnungen.

Der Dey von Algier hat nun der
Einladung der Pforte Gehör gegeben,
und den Krieg an Frankreich erklärt.
Der Algierische Gesandte in Paris
ist deßhalb, auf Befehl des Direk-
toriums , am 24. Jan arretirt, und
seine Passiere sind versiegelt wor-
den. — Nach einem Berichte des Di?
rcctoriums vom i 8 . Jan. beträgt der
Werth aller noch nicht verkauftenNa-
tionalgüter Z8o Millionen LivreS an
Wcrth. Darunter sind die neuen Na-
tionalgüter in den 9 Niederländischen
und in den 4 Deutschen Departements
am Rhein nicht begriffen.
B r ü s s e l , dcn2i . Jan. DerHan-
delstand zu Antwerpen hat bcschlos.
sen, eine Deputation nach Wien zu
schicken, um gcgen die daselbst er-
gangcnen ueuesten Verordnungen in
Bctresder Vankobligationen Vorstel-
lungen zu machen.

Schwel tz.
" u z e r n , den 24. Iancr. Die

erste helvetische, im eignen Dienste
des helvetischen Staats bleibende Le-
gion ist nun vollzählig in Compag-
nien eingetheilt, erhält heute dicWaf-
sen, schwört zur Fahne, und tritt al-
so ftyerlich den Dienst an. Sie sM-
te sehr großen Zulauf von freywilli-
Ken jungen Bürgern, und viele mnß-

! ten abgewiesen werden. — Nach ei-
l nem Berichte, der gestern im großen



Rathe vorkam, soll auch in Hclve-
tien bey dem Mänzwesen der Deci-
mal - Fuß eingeführt werden. Der
Schweißers deren 37 eine fein? Mark
Silber ausmachen) soll i n Vayen,
und der Batzen 12 Rappen enthal-
ten. Der Werth des Silbers soll
daS Verhältniß - Maß für den Werth
d?r Münzen worden. Das Gold soll
keinen fcstgeseytcn Werth haben. —
Am 22. Jan. wurde in Luzern der
Erziehungsrath feycrlich eingesetzt.
Aehnliche Erziehungsrathe, um allen
öffentlichen Unterricht zuleiten, er-
hält jeder Canton. — Die in Luzern
errichtete patriotisch - litterarjscheGe-
sellschaft zurBesörderung deöGemein-
geist.s , der Aufklärung und des Ge-
werbfteißes zählt alle z Direktoren, !
die meisten Miuifter und viele Depu- !
tirte in ihrer Mitte. Man verspricht
sich von solchen Gesellschaften vieles
G'lte für das Wohl dcsVat rlindcs.
Die Luzerncr Gesellschaft will dm
V r i swechsel der übrigen Gcsellschaf-
tcn leiten; denn in Va f t lund inZü- >
rich sind auch schon solche Gesellschaf- '
ten errichtet. ^

Z u r ch , den 26. Jan. Die Fran-
zofen haben das königl. preussischeFür-
stenthum Ncuenburg noch nicht be-
setzt ; ohnerachtet es kürzlich hieß, daß
es geschehen sollte. — Man hat wie-
der viele Gründe zu vermuthen, daß
derKrieg bald ausbrechen werde. Vie-
le wünschen ihn, und ziehen ihn ei-
nem solchen Frieden vor. — Die in
derSchweitz befindlicheFranzosen can-
tonircn meist in den Gegenden von
Zürch, Schaf auscn, und imThur-
gan. — Vor einigen Tagen ist Ge- '

neral Massena von hier abgereißt, utt«
die Rheingränze von S4afhm,ftn l'B
ins Apponzellerland zn besicktigen. —
Der Vodensee war wäßrend der gros-
sen Kalte größtentheils zn gefroren.
— Unser Vorrath von 18200. Sä-
cken Gctraide ist nun aufgezehrt, I«
Bern wo 25,000. Säcke vorräthig
waren geht es eben so. — Die Anwer-
bung von 18^00. Mann Hülfstrup-
pen für Frankreich wird wohl nicht
zu Stande kommen, wenn man kei-
ne starke Maaßregeln ergreift.

G r 0 ß b r i t a n i e lt.

L o n d o n , d e n i 9 I ä n . Aufdem
Berge Portsdown beiPortsmouth soll
ein See-Triumph-Obelisk, 135.
Fuß hoch, zum Andenkender in die-
sem Krieg? gewonnenen Seeschlach-
ten erricktet werden. Die 4 Seiten

! desselben sind mit schrechlichen Tro-
phäen ausgezicrt, und an jeder dcr .
Kopfdeö Admirals Howe, Duncan,

l Vincent und Nelson, mn Lorbcr llM-
' wunden, angebracht Am Piedestal
^ werden die Nahmen der Schisse, dcr

Commandeurs ,1. s. w. eingegrabe«.

R u ß l a n d .

Der Kaiser hat alle Greise «nd
KriegsunfahigedesCondeischen Corps
in Ruhestand versetzt, und ihnen ih-
re bisherigen Einkünfte gelassen. -^
Er hat durch eine Ukase verordnet,
den Freitag der hockheil. Mutter Got-
teS von Kasan, den 22. Octob., u«-
ter die Zahl der Tabell-Tage attfz«^

' nehmen.


